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Rundschau.
%J ^ Um  des Staatssekretärs v. Jagow . Der

des Auswärtigen Amts Herr d.  Jagow hat
^fcpi/ ClU)öci^9 cn  Urlaub

auszufüllen ac
angetreten , den er mit seiner

£ «t (wj .' "' 1'-' auszufüllen gedenkt . Seine Vermählung mit
Tchlok^ Solms -Laubach findet am Donnerstag auf

bu^ ^ erg in Oberhessen statt . Die Hochzeitsfeier
zagsten Familienkreise vor sich.r>-. " O w111141 144-v l | t Wl

h»i>i, J .' ” c Ehrung des Fürsten Wedel . Aus Metz , 15.
U- Bcrb ? ern W . B . gemeldet : Die gestern hier tagende
H iLlcĥ n " o^ ammlung des Krieger -Landes -Verbaudes
Msjh ' ^ Lothringen hat einstimmig den Vorschlag des

" " genommen , den früheren Statthalter von
^ ®crhn1 ln 9en i Fürsten Wedel , zum Ehrenpräsidenten

- ~ " des zu ernennen.

i e ftefwL ^ ^llveriu -Löwitz erkrankt . Der im 68 . Lebens-
ii? ^ emu , Präsident des Preutzifchen Abgeordnetenhauses

^ eine fis^ Qn^lD' r^ af^ 5ra t s , ® ra f Schwerin -Löwitz,
Entzündung der Gallensteinblase erkrankt.

. ^ ^ VVt. VS/UUVfl | iVUU

jfa § jf s Abgeordnetenhaus vertagte sich gestern nach
i"r 'dl Nh ? auf den 10 . November . Da ein Kaiser-

» di ^^ dnetenhause bei Vertagungen nicht üblich ist,
Dä„^,bitzung nach der Verlesung der Vertagungsrede

? den D- Soeben bereits nach wenigen Minuten .'
3 Stelle ^wienbftcn Arbeiten des Landtages gehört an
^ ">le htbT ^eamtenbesoldungsgesetz , durch das 150 006
tol ^ <% n, n)ot ^ cn  sind . Ferner sind hcrvorzuheben
>zAl, v "Isgesetz mit der Regelung der Wohnungs-S^ Ä ™!ihj.rwt w :| ^ ‘ul1» des Religions -Unterrichts in die
V "^ cun . " dungsschulen , ohne Zwang , das Kommu-
tzî Un̂ si'si' das die Heranziehung des Fiskus zu
»Innern gebracht hat und das Gesetz, gegen die

lItiL CIC| - Das Fischcreigesetz und das Fideikommitz-
5[urfi ■ öcr  Wintertagung Vorbehalten,

leb, .. 7 das -und « rt ^ " renhaus hielt gestern seine letzte Sitz-
k bj. ®Cr tagtc  sich nach Annahme der Besoldungs
tze' *0.  November., c9crt a - vcvoemoer.

CbtlIC<̂t ' (sieschäftsordnungskommission
feû nttQf, „,nr Abgeordnetenhauses lehnte am Montag
•i» ■ dew ^ ®^ siW " " 9 des gegen den Abg . Liebknecht

scĥ , . Ehrengerichtshof der Rechtsanwaltsschaft zu
!tetphn des n=t e" Disziplinarverfahrens ab. Das Ein-

, ^ voh ^ ^ ^ 9erichtshofes hängt mit Liebknechts Auf-
^ffec " x der Krupp -Affäre wie in der Ordens-
^ zusammen . Der Geschäftsordnungskommission

Tiefe des Ozeans.
Bon Hans Wald.

(Nachdruck verboten .)
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n'Öit|eiIicf) follto . . - -
S Ac ger,i , Cr  die ihm gewordene sorgenfreie Zukunft
%>!„ A Be" - Schon am nächsten Morgen fand man
\ l 5» ft(Kfe 1 J ^ anal auf . Die Polizei nahm an , er sei
v “e ij, f ÄanntoeingcnuRes in das Wasser gestürzt

^ cnt  schweren Rausch seinen Tod gefunden

IVy ^ tlicf,,: T̂ r — — — — — —
?. to lcnt)o0 i Ct 0^ u ”9 von Henrika van Dorsten und

l|t)5tQle ®äf( c *T. ll3ar  proklamiert worden . „Also doch !"
de ' ^ der Tvcior des siinsnridrwnnariastpn Ge-

L"

O °>e ronnl
" " 9 an jenem Abend veranlaht hatte?

l.'.'iolsT ^ s
di

M ^^ ' ben des Verlöbnisses nicht hatten er-
°' die „er  kannte wissen , welche Laune des jungen

„.■"Us , tllri„ -- Feier des fünfundzwangzigsten Ec-X fs ös  Kaufherrn beigewohnt hatten und sich
^roleiben w u,

asigemein aufrichtigen Anteil an dem

denen i

tiV ' " 4'" "

y',Ji' i,r'' !': flratiö doch der Name des Bläu,
,,nt«n d̂ Net. im Ehrenbuche der Kaufmann- — - - . .

N» Stadr ' Uc" Henrikas Familie gehörte zu den
„ ber *i Und r; ' —

K? Ctt «T51 ctftoh T , sie selbst war bekannt ' und gefeiert
N Nlui ^ Schönheiten von Amsterdam . Für den

^ ^ ^ buie ' un ^ ^ fang waren wiederum die glän-
V »Us°̂ Stirnninn Erotcnhoop geöffnet worden,"hchä>es : n:. . " ug bebei -i-säUr.,

die gj . Hj beherrschte die Glieder wie die Gäste
d2 »̂ d" ud seinen ^ einige Tage für Jan

>ie« . .^n7 'dtten^ Unden^ ' ^ A' fen gezeigt hatten , schienen voll-
'' h den'..suhen nür.  i "̂ d alle , welche dem Brautpaare°!>kch '" uen nno - < vem ^ uuuifiuuie

bG{ ih„ ®cn. freudige, ! Mienen der jungen

Hn̂ ’e c- cn  wirklich das Herz zum Herzen ge-
% ’ Or 7«eU fnru
C C c 3wtiUfin icr ^ "cheu nach der Verlobung statt-
VA ^ lede Andern ^ ' dieselbe waren ja nicht zu

Ail, 5 S «ufcs " l den wundervollen Wohn-
'Ar beei„ tr ^ n ^ " lr die Wirkung des Gesamt-

" ^ tigt haben würde . Herr Jan

lag ferner ein Antrag des Justizministers auf Genehmigung
der Eröffnung des Verfahrens gegen dm Abg . Liebknecht
wegen seiner Mitteilungen über den Ordensschacher vor . Es
wurde jedoch ein Eingehen abgelehnt , weil der Gegenstand
nicht auf der Tagesordnung stand.

— Zufammenschlus ; der nationalliberalen Partei . Der
nationallibcralc Vertretertag für die Rheinprovinz , der in
Neuwied abgehalten wurde , nahm eine Resolution an , worin
er die auf den Beschlutz des Zeutralvorstandes eingelciteten
Verhandlungen mit dem Reichsverband der Altnational¬
liberalen und der Oiationalliberalen Jugend zur Herbei¬
führung der dringend notwendigen inneren Geschlossenheit
der Partei begrützt , die Verdienste der nationalliberalen
Jugendvereine um die Partei anerkennt und die Hoffnung
ausspricht , datz deren weitere erspriehliche Betätigung in der
Parteiorganisation gesichert bleibt.

Österreich . ErzherzogFranz Ferdinand  wird
sich auf Einladung Kaiser Wilhelms am 12 . September zur
Teilnahme an den grotzen Manövern nach Deutschland
begeben . In seiner Begleitung wird sich auch der Chef des
Gcneralftabes , Baron Conrad Hötzendorf , befinden.

Ernste Vorgänge in Albanien.
Durazzo bestürmt . Oberst Thomson gefallen.

Die Herren Diplomaten hatten wieder einmal gründlich
vorbeigeraten , als sie die Lage in Albanien als befestigt und
das Schicksal der Hauptstadt Durazzo sowie des Fürsten
Wilhelm und seiner Familie für gesichert erklärten . In dem¬
selben Augenblicke als Meldungen eintrafen , wonach Fürst
Wilhelu ! sich anschickte, die Aufständischen einzukreisen , cr-
ösfnetcn diese von drei Seiten aus den Sturm auf Durazzo.
Am Montag früh um 4 Uhr , während die von dem hollän¬
dischen Oberst Thomson befehligten Gendarmerie - und alba-
nesischen Truppenabteilungen sich keiner Feindseligkeiten ver¬
sahen , begannen die Aufständischen plötzlich von drei Seiten
den Angriff auf die Hauptstadt . Der Ansturm war so ge¬
waltig und erfolgte so plötzlich , datz es im ersten Augenblick
schien , als sei Durazzo verloren . Nach mehrstündigem heitzeu
Gefecht , in dem der wackere Oberst Thomson in der ersten
Reihe der Kämpfenden stand und seine Leute durch das
eigene Beispiel zu heldenmütigem Draufgehen anspornte,
besserte sich die Lage , und man schöpfte wieder Hoffnung,
die Stadt halten zu können . Oberst Thomson selber sah den
Erfolg des blutigen Ringens nicht mehr , er fiel gegen 6 Uhr
morgens , nach zweistündigem Kampf . Ein Gewehrschuh

Grotenhoop war bemüht , seiner künftigen Nichte zu zeigen,
wie sehr er jetzt sie zu schätzen wutzte , die die düstere Schwer¬
mut so ziemlich von seinem Neffen abgelcnkt und ihm die
volle frühere Energie wiedergegeben hatte . Ein Perlen-
schmuck, dessen Wert mau aus 100 000 Gulden schätzte, war
sein Hochzeitsgeschenk . Als er das kostbare Angebinde über¬
reichte , sagte er liebevoll : „Aus der Tiefe des Ozeans sind
die Perlen für Dich , liebe Henrika , geholt . Möge Euer Glück
ebenso unendlich und gewaltig bleiben , wie das ewige , all¬
gewaltige Meer !"

„Aus der Tiefe des Ozeans !" Das Brautpaar zuckte
bei diesen Worten , die sie an jenen Ecburtstagsabend er¬
innerten , leise zusammen . Dann tauschten sie einen langen
Blick und einen festen Händedruck aus , die besser als viel
Worte besagten , datz sie zusammen und bei einander aus-
halten wollten , auch wenn Stürme sich in ihr Leben drängen
sollten , wie sie den Ozean bis in seine tiefsten Tiefen auf¬
zurütteln wissen.

Barbara Nordwyk hatte beim Empfang der Verlobungs-
Anzeige , obwohl ihr deren nahes Eintreffen kein Geheimnis
mehr war , vor Zorn beinahe sich die Lippen blutig gebissen,
und der Oberst Semussen hatte geraume Zeit vor seinem
Wasfenschrank gestanden . Beide konnten die Kränkung , die
in der durch diese Verlobung herbcigeführten Vereitelung
ihrer Ziele lag , noch immer nicht vergessen . Sie stellten sich
Beide zur Gratulation des Brautpaares ein , Niemand hatte
die Erregung bemerken können,die in ihrem Innern wogte;
nur Henrika empfand die brennende Glut , die in Barbaras
Adern brannte , bei dem Glückwunsch -Kusse . Sie verbarg
sorgsam jede Bewegung , sie wollte ihrem Bräutigam nichts
von ihrer Beobachtung Mitteilen , die sein Glück auch nur für
eine Sekunde hätte beeinträchtigen können.

Nach ihrem Glückwunsch sprachen Barbara und der Oberst
leise mit einander : „In wenigen Wochen ist die Hochzeit,
Barbara, " sagte er . „Sie wollten uns rächen an diesem
stolzen Kaffeefürsten , dem es angemessen schien, uns zum
Besten zu halten . Wenn Sie handeln wollen , mutz es bald

durch die Brust bereitete ihm den ehrenvollen Soldatentod.
Der Mangel einer einheitlichen und energischen Führung
machte sich in den fortgesetzten Kämpfen , die den ganzen Tag
über andauerten , alsbald bemerkbar . Die errungenen Vor¬
teile gingen verloren und die Stadt geriet aufs neue in ernste
Gefahr . Die Kämpfe verliefen ungemein bluttg und for¬
derten auf beiden Seiten grotze Verluste.

Österreichische und italienische Matrosen , die , als die
Kämpfe begannen , in grötzerer Anzahl mit Geschützen ge¬
landet wurden , griffen in den Kampf mit Erfolg ein und
hielten die Gesandtschaften und das fürstliche Palais besetzt.
Der Fürst ist wiederholt zum Kampfplatz , während die
Fürstin mit ihren Kindern vereint mit der Kontrollkommis¬
sion im Palais blieb . Die fremden Kriegsschiffe beleuchteten
am Abend mit ihren Scheinwerfern die Küste und beschossen
die Aufständischen . Wie hoch deren Verluste sind , steht noch
nicht genau fest, immerhin sind dieselben beträchtlich . Die
Befürchtung , datz sich ein Angriff gestern wiederholen würde,
zeigte sich als unbegründet . Die Revolutionäre beginnen sich
zurückzuziehen und vorderhand liegt kein Anzeichen vor , datz
sie den Angnff zu erneuern beabsichtigen . Der moralische
Zustand der Verteidiger ist ein sehr guter und die Stimmung
zuversichtlich . Augenblicklich herrscht in Durazzo vollständige
Ruhe.

Der B ü r g e r m e i st e r von Durazzo  wurde gestern
in Haft  genommen , jedoch auf Antrag der russischen Dele¬
gierten der internationalen Kontrollkommission abends wie¬
der auf freien Futz gefetzt.

Der Tod des Oberst Thomson.
Haag , 16 . Juni . In der K a m m e r ehrte heute Staats¬

minister v . Savornin Lohmann im Namen des Präsidenten
das Andenken des Obersten Thomson , der als Held ge¬
storben fei und dessen Tod einen grotzen Verlust , nicht nur
für Holland bedeute . Der Ministerpräsident schloh sich diesen
Worten an und sagte , datz der Tod des Obersten zugleich
einen Verlust und einen Gewinn bedeute , einen Gewinn
insofern , als der niederländische Name dadurch in der ganzen
Welt geehrt werde.

Haag , 16 . Juni . Die Königin  empfing den Major
der albanischen Gendarmerie , Sluys , um von ihm Einzel¬
heiten über die Schwierigkeiten zu erfahren , denen die
holländischen Offiziere in Albanien begegnen . Der Fürst
von Albanien  sandte an die Königin der Niederlande
ein Telegramm , in dem er ihr den Tod Thomsons meldet,
dessen heroischer und kluger Führerschaft der Sieg zu ver¬
danken sei.

geschehen . Sind sie Mann und Frau , dann lachen sie über
uns !"

„Nur Ruhe , Oberst, " verwies sie ihn , obwohl sie selbst
einem wahren Sturm ihrer Gedanken Trotz zu bieten hatte.
„Wenn es Zeit ist , werden wir handeln ."

„Wenn es darüber nur nicht zu spät werden wird, " mur¬
melte der Oberst . „Barbara , Sie stellten mir das Glück in
Aussicht , mein Weib zu werden . Wollen wir nicht wenig¬
stens das bekannt geben , damit dieser Adrian und Henrika
erkenne » , datz wir uns zu trösten gewutzt haben ? "

Noch einmal funkelte ein Zornesblitz über die von Adrian
ihr bereitete Enttäuschung in ihren Augen , dann zwang sie
sich mit aller Kraft zu einem liebenswürdigen Lächeln . „Nicht
doch solche Eile , lieber Oberst . Wenn wir unser Verlöbnis
so bald anzcigten , dann würde man von einer Rache flüstern,
die wir nehmen wollten . So billig soll Mynheer Adrian,"
sie ballte die kleinen , festen Hände , „denn doch nicht fort-
kommen . Vertrauen Sie mir !"

„So sei es denn !" gab er zurück.
Ein leises Eiäsergeklirr ward hinter dem plaudernden

Paare bemerkbar . Sie wendeten sich um , ein Lohndiener
bot Erfrischungen dar . Es war ein bejahrter Mann mit
weißem Haar , sorgfältig gekleidet vom Scheitel bis zur Sohle.
Barbara nahm ein Glas Champagner und sah ihn scharf an.
Der dienstbre Geist hatte unmittelbar hinter ihr gestanden,
und es war nicht unmöglich , datz er etwas von ihren Worten
oder denen des Obersten vernommen hatte . Aber keine
Miene zuckte in dem unbeweglichen Gesicht , es war , als ob
der Mann ganz genau wisse , datz er stumm zu sein und nichts
von dem zu hören habe , was die hier versammelten Gäste
des Hauses anging.

Eine Viertelstunde später stand der Mann vor dem Haus¬
hofmeister , beschrieb Barbara und den Obersten so genau
wie möglich und fragte den Leiter des Grotenhoopfchen
Haushaltes nach dem Namen der Dame.

„Warum ? " fragte der verantwortliche Hausbeamtc vor-
sichüg . (Fortsetzung folgt ) .



Haag , 16 . Juni . Die holländische Regierung wird den
in Durazzo gefallenen Oberst Thomson nach Hol¬
land überführen  lassen.

Fremde Hilfe.
Mailand , 16 . Juni . Die unter dem Kommando des

Herzogs der Abruzzen stehende Schifssdivision , bestehend
aus den Schiffen „Roma " , „Napoli " , „Regina Elena " und
„Vittorio Emanuele " ist heute von Genua nach den albani¬
schen Gewässern abgegangen.

Wien , 16 . Juni . Die „Neue Freie Presse " incldet aus
Durazzo :' Die albanische  Negierung hat ein Schiff des
Österreichischen Lloyds geschartert , das heute nach San Gio¬
vanni di Medua fährt , um dort 1000 Miriditen zur Unter¬
stützung nach Durazzo zu holen . Auf dringendes Ersuchen
des Fürsten gehen zwei österreichische Torpedoboote nach
Valona und San Giovanni di Medua , um den Befehl des
Fürsten an die dort versammelten Strcitkräste zu übermitteln.

Paris , 15 . Juni . Der Kreuzer „Edgar Quinet " hat
Befehl erhalten , nach Durazzo abzugehen.

Tirana für den Fürsten.
Wie » , 16 . Juni . Nach einer hier eingelangten Depesche

hat Achmed Bey Mathi , der mit 1500 Mann vom Matgebiet
gegen Tirana vorrückte , Tirana eingenommen . Er ist einer
der angeschendsten Notabeln Mittelalbaniens , ein Moham¬
medaner und geschworener Feind Essad Paschas , dagegen
ein Anhänger des Fürsten , Nach seinem Einzug in Tirana
soll sich ein großer Teil der Aufständischen für den Fürsten
erklärt haben.

Von nah und fern.
ll Bad Homburg , 16 . Juni . Unfälle.  Das kleine

Kind  eines Kellners fiel in einen Eimer kochenden Wassers
und verbrühte zu Tode. — Ein hiesiger . Kutscher
wurde von seinem durchgehenden Gespann überfahren,
wobei er schwere Verletzungen erlitt.

a Frankfurt , 15 . Juni . Infolge eigener Unvorsichtigkeit
geriet gestern früh der Stadtassistent B e u th e unter einen
Straßenbahnwagen  und wurde sehr schwer ver¬
letzt . — Die 63jährige Prioatfrau Ebner  stürzte sich
aus dem Fenster ihrer Wohnung auf den Hof . Sie starb
nach kurzer Zeit an den beim Sturz erlittenen Verletzungen.

Frankfurt . 16 . Juni . G r o ß st a d t c l en d. Die von
hier mit ihrem Sohne nach Berlin gezogene ehemalige Frau
eines Großindustriellen , Marie Schwarim , wurde dort in
einer ärmlichen Mansarde aufgefunden . Die siebzigjährige
Frau war nur halb bekleidet , kaum mit Lumpen zugedeckt.
Ihr Sohn , der wochenlang keine ordentliche Nahrung zu sich
genommen hatte und sich bei seiner Mutter aufhielt , hat den
Verstand verloren . Die Nachbarschaft wurde erst aufmerk¬
sam durch die irren Reden , die der Sohn führte , als sie in
einem Geschäft um Milch bettelten.

a Frankfurt , 16 . Juni . Vermißte Personen.
Seit Freitag wird der Architekt  Karl Theodor Streit
vermißt . Er hatte sich zum Einsammeln von Mietsgeldcrn
auch Hanau begeben und dort größere Summen einkassiert.
Seitdem ist Streit verschwunden . Ob ein Unglücksfall oder
eni Verbrechen vorliegt , konnte noch nicht ermittelt werden
— Der Schneider B r e u e l aus Schlitz hat sich aus seiner
Wohnung entfernt . Zurückgelassenen Briefen zufolge hat er
sich krankheitshalber ein Leid angetan.

a Frankfurt , 16 . Juni . An der Viktoria -Allee stürzte ein
F u h r m a n n , der eingeschlasen war , von seinem Wagen.
Er wurde überfahren und lebensgefährlich ver¬
letzt . — Der Arbeiter Mar Jakob  wurde am Ostbahnhof
von einem Hebebaum , den ein Straßenbahnwagen anstieß,
am Kopfe s ch w er verletzt.  Jakob kam in hoffnungs¬
losem Zustande ins Heiliggeisthospital.

h Frankfurt , 16 . Juni . Der Seulberger Raub¬
anfall.  Der Fahrbursche Simonowski aus Vilbel wurde
ain Abend des 26 . Februar zwischen Seulberg und Ober-
erlenbach von dem Schreiner O . Schaaf aus Friedrichsdorf
überfallen , sehr schwer verletzt und seiner Barschaft beraubt.
Dieses Verbrechens wegen stand Schaaf gestern vor dem
hiesigen Schwurgericht . Der Angeklagte bekannte sich in
vollem Umfange schuldig . Der schwerverletzte Kutscher
ist durch den Überfall dauernd dem Siechtum verfallen und
lebenslänglich arbeitsunfähig . Der Schwere des Falles ent-
frpechend wurde Schaaf zu 8 Jahren Zuchthaus,
10 Jahren Ehrverlust und dauernder Stellung unter Polizei¬
aufsicht verurteilt.

ll Frankfurt , 16 . Juni . DerProzeßFehl.  Wegen
B e st e ch u n g eines Gefangenenaufsehers  hatte
sich heute vor der Strafkammer der 35jähr . Rechtsanwalt Dr.
Karl Fehl zu verantworten . Der Rechtsanwalt hatte den
Gefangenenaufseher Helfrich „verleitet " , ihm Untersuchungs-
gcfangcne , die rechtlichen Beistand suchten , als Klienten zu-
zuweifen . Hierfür erhielt der Aufseher kleine Zuwendungen
an barem Gelde . In der Verhandlung bestätigte Helfrich,
daß er Dr . Fehl Klienten zugeführt habe . Dies könne er
aber nicht für strafbar halten , da der Oberinspektor Bendir
die Aufseher dahin angewiesen habe , den Gefangenen auf
Verlangen etliche Rechtsanwälte zu nennen , eine Tatsache,
die von Bendir bestätigt wurde . Jetzt ist diese Praris ver¬
boten . Dr . Fehls Vernehmung drehte sich hauptsächlich um
die Feststellung der großen Sninmen , die sein Bruder aus
ihn , herauspreßte . Der Angeklagte hat seinen Brüden jähr¬

lich bis zu 10 000 Jl  gegeben , damit dieser schweigen solle.
— Der Staatsanwalt beantragte gegen Helfrich vier Monat
Gefängnis und gegen Fehl vier Wochen Gefängnis . In
seiner Verteidigungsrede wies Justizrat Bruck darauf hin,
daß das Verfahren gegen beide Angeklagte schon seit der
Anklage in Juristenkreisen als unzulässig und bedenklich be¬
zeichnet sei, daß im Falle Fehl und Helfrich ein Mißgriff
schlimmster Art vorgekonimen sei. Aus diesem Grunde be¬
antragte er Freisprechung beider Angeklagten . Auch die
Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Sinzheimer und Justizrat
Cahn ersuchten aus gleichen Gründen um einen Freispruch.
Das Gericht sprach die beiden Angeklagten
frei.  Für die erlittene Untersuchungshaft wurde ihnen eine
staatliche Unterstützung nicht in Aussicht gestellt.

Wiesbaden -, 16 . Juni . Ein für unsere W ir te wich¬
tiges Urteil  fällte heute das hiesige Schöffengericht.
In einer Wirtschaft au der Neugasse ließ sich eines Tages
ein „fliegender Holländer " nieder , der Zucker -Eier aus¬
würfeln ließ . Ein junger Bursche , der unbedingt eines der
Eier haben wollte , würfelte so lange , bis er etwa zehn Mark
verloren hatte . Darauf erstattete er gegen den Wirt bei der
Polizei Anzeige , weil derselbe Glücksspiele in seinem Lokale
geduldet habe . — Von dem Schöffengericht wurde der Wirt
zu 5 Jl  Geldstrafe verurteilt , und er kann von Glück sagen,
wenn nicht obendrein ein Verfahren wegen Konzessionsent-
zichung gegen ihn eingeleitet wird . — Gelegentlich der bevor¬
stehenden Tagung des Schwurgerichtes  wird verhan¬
delt : am ersten Tage wider das Monatsmädchen Johanna
Bedacht in Wiesbaden , sowie wider die Ehefrau Katharina
Weimar , geb . Rößling , ebenfalls dahier , wegen Verbrechens
wider das keimende Leben ; ferner am zweiten Tage wider
den Sattlergehilfeu Eniil Weiß in Ketternschwalbach wegen
Körperverletzung mit Todesersolg.

Mainz , 16 . Juni . Der aus dem Schoberprozeß bekannte
Weinfälsch er  Joses Herr mann (Mainz -Kastell ) ,
(Bodenheim ) wurde zu sechs Monaten Gefängnis und 600
Mark Geldstrafe , der Weinmakler Ecrson (Kreuznach ) zu
drei Wochen Gefängnis und 500 Jl  Geldstrafe verur¬
teilt.  Die Einziehung von 18 beschlagnahmten Stück Wein
wurde verfügt und wegen Fluchtverdachts Herrinann sofort
in Haft genommen.

Büdingen , 16 . Juni . Das zweijährige Söhn^
chen  des Eisenbahnschaffners Saffenroth riß einen Topf
kochender Linsensuppe  vom Tische und verbrühte
sich dabei derart , daß es nach kurzen Augenblicken ver¬
starb.  Auch des Kleinen Mutter trug bei dem Unfall
schwere Brandwunden davon.

Butzbach , 16 . Juni . Aus dein Zellengefängnis
ist der Arbeiter Ignaz Peter  aus Offcnbach ausge-
brachen,  der am 1 . Oktober 1013 wegen Diebstahl zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war.

Geständnis des Hosheimer Raubmörders.
Worms , 15 . Juni . Bei feiner heutigen neuerlichen Ver¬

nehmung durch die Staatsanwaltschaft hat der unter dem
Verdacht des Mordes an dein Bäckernicister Back in Hofhcim
und dessen Familie verhaftete Bäckerburschc Flörsch ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt . Er hat nacheinander die
vier Personen erschlagen  bezw . verletzt und dann
den Bäckermeister vom Backofen weg in das Schlafzimmer
getragen . Mit der Ladcnkasfe im Betrage von 872 M  flüch¬
tete der Mörder , warf daun aber unterwegs das Geld weg,
wo es auch gefunden wurde . (Von anderer Seite wird noch
gemeldet , Flörsch habe in seinem Geständnis noch angegeben,
daß ihm ein Mann bei der Tat geholfen habe , doch könne er
sich des Namens seines Mitschuldigen nicht niehr erinnern .)
— Die Beerdigung der Opfer  fand heute unter
starker Beteiligung der Bevölkerung statt.

Hofheim im Ried , 16 . Juni . Der M ä u n e r g c s a n g -
verein Hofheini  beabsichtigte , am Sonntag den 21.
Juni , sein Fahnenweihfestzu  feiern . Durch die Blut¬
tat an der Familie Back ist der Verein außerordentlich in
Mitleidenschaft gezogen . Ein großer Teil der Verwandten
und bekannten der ermordeten Familie gehört zu seinen
Mitgliedern . Die schwerverletzten Töchter waren Festjung¬
srauen . Der Tatort liegt direkt am Festplah . Außerdem
ist die Aufregung und Trauer im Orte so groß , daß eine
Feststiinmung gänzlich ausgeschlossen ist . Im Hinblick hier¬
auf hat der Verein beschlossen , obgleich alle Festvorberei¬
tungen sorgfältig getroffen und große finanzielle Opfer nötig
sind , das Fe st auf nächstes Jahr zu verschieben.

Unweiter.
Juni . Heute nüttacs gegen

germeisters Ritz ein , die sogleich in Flammen itartb . ^^
Feuer griff weiter um sich und äscherte auch die ^
l u n g e n und das Wohnhaus  ein . Das Vieh ^
gerettet werden , die landwirtschaftlichen Maschine'
sonstige Gerätschaften sind aber verbrannt . .

Cassel , 17 . Juni . In einem großen Teile Lurh '̂
und dem angrenzenden Eichsfelde richteten gestern
bruchartigc Gewitterregen schwere Schade^
In vielen Orten sind die Feld - und Eartensrüch " ^
schwere Hagelschläge vernichtet oder durch die 8 lu L,f
aus den Ufern getretenen Wasserläufe mitsamt der g
erde weggeschwemmt worden . Kleine Brücken , lerch -
lichkeiten , Geräte , Materialien , ebenso das frisch
Heu wurden fortgerisscn . Mehrfach mußten die W ' ^
ser geräumt werden . In der Hombergcr Gegend ,
10 ~ r Wlifa älcberte an 'EuHagel 5 Zentimeter hoch.
Orten Anwesen ein . In

Der Blitz äscherte an ""HP;
B a u m b a ch schlug der

IN vuv OlUlUMI3a ll ’ UU “ V
Kind  des Vorstehers ; ein zweites Kind wurde v ■
In Binsförth erschlug der Blitz zwei

vm. -vT*- - - . - / • ••■i-AtCC
das Stationsgebäude ein und torc ^

Mainz , 16 . Juni . Heute nüttacs gegen 2 Uhr ging
bei Gonsenheim  a . Main ein schweres wolkenbruch¬
artiges Gewitter  nieder , wobei durch die gewaltigen
Wchfcrmafsen bedeutender Schaden verursacht wurde . In
der Klofterstrahe wurden die Keller von 30 Häusern unter
Wasser gesetzt . Ein Haus mußte wegen Einsturzgefahr
polizeilich geräumt werden . Der Bahndamm  Mainz-
Finthen ist auf eine Strecke von 15 Metern w e g g e s p ü l t.
Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Das
Wasser steht einen halben Meter hoch.

Gießen , 16 . Juni . Während der Gewitter , die gestern
nachmittag in ganz Obcrhessen erneut tobten , schlug in
Bernshausen der Blitz in die Scheune  des Bür-

if/

, W VJ VV*. ^ - Vy  ü — 0 Qjflip
nifchc Arbeiter . InKüllftedt  wurde dre
Tochter  des Gastwirts Wehcnkel , in S e l z bei Beo ^
20jährige Sohn  des Tischlermeisters Schmauch
Blitz getötet.  Der Fernsprechverkehr war unter " ^

Eschwege , 16 . Juni . Heute vormittag fuhr
Gewitter ein B l i tz st r a h l in eine Schar spielender . j,
der aus dem benachbarten Dorfe Küllstedt . Die ' | t!i
rige Tochter  des Gastwirts Wchenkel aus •>' ^
wyrde sofort getötet.  Gestern Abend wurde ' "
von Ger st ungen  an der Werra der 40 jährig " ^
Winter  auf dem Felde von einem B litz strall ^ ,
tötet.  Seine Frau und sein Kind , die sich bei rhr jt>
den , wurden zwar betäubt , befinden sich jedoch
Wege der Besserung . -„g ^

Pforzheim , 17 . Juni . Gestern abend 8 Um,
Müllhausen an der Würm ein Wolkenbruch
die Würm zu einem reisenden Strom machte , sodav ' 5 1

ti ft erf Tutete . Die Würm , die Nagol"Vorgelände überflutete . Die Würm , die Nagold
Enz führen große Mengen von Freiholz.

worden. Es
Pforzheimcr Feuerwehr ist alarmiert
weiter . . getfl

Schwetzingen , 17 . Juni . Bei dem gestrigen
wurde auf einer Baustelle der Eisenbahn -Beine * ir
der 38 Jahre alte Polier Holter  aus Viernh
einen Blitzschlag getötet.

Lokalnachrichten . ^
* Nasswäsche Landesbank. Die Dircktion̂ dek

ischen Landesbank legt in der Zeit vom 18 . b <
Juli einschließlich einen Teilbetrag von nom . ^ " ,
der neu auszugebenden 4°/« Schuldverschreibung "' gglfl
Landesbank „26 . Ausgabe " zum Vorzugskurse ° o xK
(Börsenkurs 99 "/») zur öffentlichen Zeichnung
Vorzugskurs greift für die ganze Dauer der
Die Anleihe ist unkündbar bis 1. Apru r .rzo . _- por (
1. April und 1 . Oktober . Die Abgabe erfolgt bei
bank -Hauptstelle in Wiesbaden , sämtlichen La " 7 ^ \K
unk Wrt förnmwfftpTftm Kor Sftaffailtfcbßtt . W ..UHU ueil ^ uimiiuiauvu vu viu | | uui | u ;v . t - > _ u •<.

auch bei den Banken und Vorschußvereinen ^
Signalfeuer für den deutschen Luftverkehr -̂ i<m\i

Achtung von Signalen für den Luftverkehr in 2t# :

ist nach einem wohlüberlegten Plane so eifrG
genommen worden , daß in absehbarer jf
einem vollständigen Netz von vereinbarten
Flugplätze und Ortschaften bei Tage und Leu ^

tet sein wird . Vorläufig s' " " jl
Das stärkst^

Nacht ausgestattet fein wird . Vorläufig
jener fertig oder im Bau begriffen.

al*p

Weimar , ein mit Bogenlicht versehenes Drehsrr ^ ^

etwa 15 Meter Höhe über den Flugplatz in ^qoOO .̂ V
die gewaltige Lichtstärke von 27 Millionenre von zi  oiuuumn » ^ v
abgibt ; es ist nicht in ständigem Betrieb , »cltf
auf vorausgegangene Benachrichtigung e,n0. ja

u.”1 ff

UW| vvutuvyvywivyviiv -wn- t* i t |lf
Leuchtfeuer auf dem Großen Feldberg ’§ 0  f
das bei gewöhnlichem Betrieb mit elektrische' ^ [ic' ^
ein 800 000 Kerzen starkes Licht ausstrahl , >0 J,

,att°n h/
- . . o . . - A .W - . Jstrtfldf.
da es dann eine Lichtstärke von 50 Million

dienung mit Bogenlicht , die in Aussicht Q̂ V^ tc» '
Weimarer Feuer noch erheblich „in den ^ „ „rseti .i
Ult l J UUIIII vlllv vvll t/U »* vl  rttt Ji' ».tjl .
wird . Seine Lage in einer Meereshöhe v bs! /
(Berg 880 , Aufbau 30 Meter ) verspricht ili'N, ^
weite Sichtbarkeit für Flieger , die sich in gr " b
halten . Das nächst stärkste Fanal ist das a ^
einen Blitz durch die Luft sendende bei Nells ^ »t»s
das als Warnung zur Vermeidung des » <
dortigen Station für drahtlose Telegraph ' " ' ^
ung einer Lampe von 3000 Kerzen wird „o" . ' sl'
300 000 Kerzen gebracht . Einen Doppew -jj^ e''° ^
Kerzen gibt das 425 Aketer über dem M "" «« n |lJ^
fcuer bei Bernkastell ; gleiche Lichtstärke , f
feucr des Militärflugplatzes bei Döberitz
Kadih bei Dresden . Mit geringeren Lichn .^ l, - i' -
Signal - und Warnungsfeuer von Joh " !!totpni = unv 'Luarnungsscuer von " « ifj
dorf , Lindcnberg und Tegel bei Berlm,
nitz , Winiary und Lavika in der Provinz ^ p ^ ^ ,̂, ^ ^
Nauen und Belgcrn in der Provinz
i. E . und Schleißheim bei München.

ff ,
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KNORR
Die Beliebtheit der K llOrr - SuppeHWÜr fel nimmt
ständig zu.  Das liegt an dein besonderen Mohlgescbma^

und der Ausgiebigkeit der Marke : „Knorr "!

versuchen Sic : Anorr -Reissuppc , Rumfordsuppe , Erbsensuppe , z Ivürfel 3 Teller
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nit̂ u fr begibt sich am nächsten Samstag zur Teilnahme
tnCinrCr®0 n n e n rocn bf ci cr auf den Feldberg. ©e=
Cr ^ mar fcfy mit Lampions ist aus kurz nach 10 Uhr
^ld? ^^ esetzt. Diejenigen, welche sich auschliehen wollen,
‘3t]l ' gebeten , sich zu dieser Stunde am Georg Pingler-
.." "en einzufindcn.

völligst.ein, 17. Juni . Der hiesige Jung - Tau-

^ ^ ^ ^ macht und
Sektor
«lien

Die Feier auf dem Bergesgipfel be-
, . und wird auch durch Fackclzüge von

k" Feldberghäusern eingeleitet. Hierauf hält Herr
iq5 r ^ r' Horn-Frankfurt die Feuerrede und entzündet
%m 0UCt' Fcuersprüchc, turnerische Vorführungen und
>Wĵ 'Ue Lieder beschließen den ersten Teil der Feier, wo-

nffrn Foldberghäusern Festbanket gehalten wird. Die
^ Elogen der ganzen Feier arrangiert der Alldeutsche

*p  Ortsgruppe Frankfurt a. M.
!«», , ustelle der abgebrannten Kaffeehüllen auf dem Fuchs¬
ie r »®tau  Rudolph auf der anderen Seite des Weges
^•Hers C errichtet, auch der andere Wirt, Herr Mathias
" ' Mt durch Herstellung einer. ^ , . ... . Halle einen Notbehelf

so daß die Touristen nicht zu fürchten brauchen,
dir w,t[ Cc am  Fuchstanz vorübergehen zu müssen. Anstelle
Mfeeh°r*Cn Holzbauten sollen später aus Stein gebaute

rrr ^ l̂cn. Von den Tätern fehlt leider bis jetzt

d«r^ .^önigstein, 17. Juni . Eine gemeinsame Übung
^ieniâ Freiwilligen Sariitätskolonne  mit
sich rrm" Frankfurt  findet anr Samstag Abend
s>», Zwar ist als Übungsplatz das Terrain zwischen
^ " -tanz und Falkcnstcin ausersehen. Die hiesige

unternimmt vorher einen Übungsmarsch aus den
und trifft dann später mit der Frankfurter zu-

Ht r ^hcater Königstcin. Eine besondere Überraschung
ä'&eitcifr Oskoktor Hauser dem Theaterpublikum mit der

»un fll  welche am Sonntag den 21. Juni
" stattfindet. Es gelangt nänrlich zur Auf-

Repertoirstück des König!. Schauspielhauses
Lustspiel„Wieselchen" von Leo

, , .ganz  besonderen Wertschätzung Sr.%n
h 'Ä« 64 'tf 9e

9teid)r S—Qi'Crs  o >sreucn hatte. Nach der äußerst
Wi*ttifS|]L®rftau ffü r̂un fl1 Loae befohlen m

Berlin wurde der Autor in
r,', "U,Ĉ "kle besohlen und durch eine huldreiche An-

r in^ 8̂ezeichnet. Das licbenswükdige Werk wurde
r »N,n!ruffurt a. M. mit großem Jubel ausgenommen,>°Is '
rS >E die Besetzung eine ganz vorzügliche ist, und

Titelrolle in Fräulein Werner eine brillante
r? u^ Cn  hat. Die Preise der Plätze sind wie im> ud findet der Vorverkauf wie bisher bei Herrn

Jh' ^ °rs bUFffchbach,"l7.
Pri,

Juni . Hoher  B e-
tt ä»"." -"Piesiat die Königin von Griechenland mit

^, 'nzessin Helene, die Erbprinzlich Meining'schen
Und die Schloßherrschast von Friedrichshof

>A»' ^ ..uachmittag Frciherrn v. Vincke und Ge-
' ^ 'uZessin Sybille, einen Besuch ab und nahmen

Aba * 1* « io« ■>15. ^UNI. i,Gestern und heute feierte der
,,E er m a n i a" sein 50 jähriges

Ee-
Ju-

Ast lllll dllciil vi/ L | U II yj iV v, l l
des Freiherrnv. Vincke. Am

1?t ^tn » nb* mit einem G esan gw ettstreit,
cd

j7̂ kin Ns, , - IVUUWIÎHUI, UUU, VVMI OM'F'1**)-
Sto **8e ^ orachtc dem Jubelvercin zur Erinnerung an

Gesangverein einen Fackelzug,
C *tein;r etcme  leilnahmen, nach dem Festplatz.

Sams-
an dem

Der

uor „Am Rhein muß meine Hei-
^ affilstg. !" Hiesangwettstreit nahmen zehn Vereine teil.

solg'endes: 1. Klaffe: „Sängerlust"-Lorsbach

cis<r r einen Pokal. Der Männergesangverein
^8 das Lieb vor „Am Rhein muß meine

Weis" 278. 3. „Eer-^r ^ arrb."Mannergesangverein
9rpV 70  Punkte. 2. Klasse: 1. „Eintracht"-

,'Teutoma"-Auringen 261, 3. „Fi-
-57, 4. „Frohsinn"-Niederbrechen 236, 5.

23« r Sf,Üttcn 208  Punkte. 3. Klasse: „Eintracht"-
c. ' Punkte, „Männergesangvercin Idstein" 211

% '°"S 1R  ^
Hbo b voirb' ,ln’- Dtc Königin von Grie-

<C'.' enqricZ honte abend mit ihren
■î btuhn nêebade Eastburne reisen,

von Hessen ebenfalls 'v

beiden Töchtern
das Prinzen-

Der Aufenthalt

in Eastburne ist auf mehrere Wochen berechnet. — Jetzt hat
wieder der tägliche große Versand von Erdbeeren
vegonncn. 200—300 Zentner werden pro Tag verschickt,
die ungefähr einen Wert von 10—15 000 Ji  repräsentieren

— Der Erfolg des Rote» Kreuz-Tages ist als ein recht
guter zu verzeichnen. Es gingen im ganzen 614.07 Jl  ein.

Kleine Chronik.
Berlin, 16. Juni . Das O b er kr i eg s g er i cht des

Kgl. Gouvernements verhandelte heute als Berufungsinstanz
gegen die E en da r m er i ew a cht m ei ster Hangebcrg
und Suchland, die wegen Bestechung bei ihrer Berufstätig¬
keit auf der Karlshorster Rennbahn vom Kriegsgericht zu
einem Jahre 6 Monate bezw. einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt worden waren; der dritte Skngeklagte Errleben war
freigesprochen worden. Gegen das Urteil war von den An¬
geklagten und vom Gerichtsherrn Berufung eingelegt wor¬
den. In dem Prozeß wurden hin und wieder Andeutungen
genracht, daß die Angeklagten nicht allein auf die Anklage¬
bank gehörten. Es wurden schließlich nicht weniger als 126
Eendarnieriewachtmeister aus der Umgebung Berlin versetzt;
die Hoppegartener Rennbahn-Gendarmen wurden sämtlich
von der Versetzung betroffen. Einem Wachtmeister, der in
Grunewald stationiert war ,ist die Versetzung derart nahe¬
gegangen, daß er Selbstmord verübt hat. In der heutigen
Verhandlung wird der Sachverständige Oberstleutnant
Schmidt auf Antrag der Verteidigung als befangen abge¬
lehnt. Die Angeklagten bestreiten nach wie vor jede Schuld
und beteuern, daß die belastenden Zeugenaussagen der Buch¬
macher auf Gehässigkeit beruhten. Der Sachverständige Kri-
minalkonrmissarv. Manteuffel(Berlin) erklärt, daß Bestech¬
ungen auf allen Rennbahnen vorkämen. Nach Vernehmung
einiger Zeugen wird die Verhandlung auf heute Mittwoch
vertagt.

Berlin, 16. Juni . Gestern hat der „Vossischen Zeitung"
zufolge in der Medizinalabteilung des Ministeriums des
Innern eine Konferenz über das Friedmannsche Tuber¬
kulosenmittel  stattgefunden. Das Ergebnis dieser
Konferenz, das bezüglich des Friedmannschen Mittels durch¬
aus negativ  war , wird demnächst amtlich veröffentlicht
werden.

Berlin, 16. Juni . In F r i edr i chs h a i n wurde wie¬
der ein D en km a l s schä n d er verhaftet. Ein Schutz¬
mann bemerkte, wie ein Mann sich an den zwei Elchen des
Märchenbrunncns zu schaffen machte. Er stellte ihn durch
seinen Polizeihund, nachdem der Marm entflohen war. Es
handelt sich um den 22 Jahre alten Maler Frick. Es wurde
fcstgestellt, daß er versucht hatte, das Geweih des Elchen
loszubrechen und bereits ein Loch hineingebohrt hatte. Der
Denknmlsschänder wurde in Haft genommen.

Köln, 16 Juni . Nach Unterschlagung  von etwa
16 000 JA  Wertpapieren hat sich heute vormittag der B u ch-
Halter Detlef  in seiner Wohnung erschossen.

Köln, 16. Juni . Auf der Suche nach Einbrechern. Auf
die Ergreifung von E i n b r echer n, die in der verflossenen
Nacht in Köln einen Einbruch in das Goldwarengeschäft von
Heinrich Ammon in der Vreitestraße verübten nnd für
30 000 Jl  goldene Uhren, Ketten, Broschen, Ringe und
Brillanten raubten, sind 5000 M Belohnung ausgesetzt
worden.

— Ein praktischer Vorschlag ist der des bayerischen Majors
v. Spitzel in München, a» den Kasernenwänden Obst¬
spaliere anzubringen. Das wäre tatsächlich eine gute Er¬
gänzung des landwirtschaftlichen Unterrichts im Heere, der
ja, da er theoretisch bleiben muß, bis jetzt keine sonder¬
lichen Erfolge zu verzeichnen hatte. Bekanntlich ist auch
den Bahnwärtern gestattet, an den Bahndämmen Bienen¬
körbe auszustellen.

— Wieder ein Attentat auf einen Militärposlcn. Auf
den Posten vor der Hauptwache in Sonderhausen wurden
morgens4 Uhr drei scharfe Schüsse abgegeben. Der Posten
wurde jedoch nicht getroffen. Die Schüsse waren aus dem
Fenster eines Nachbarhauses abgegeben worden.

Lüttich, 16. Juni . Heute nachmittag ist in einer Spin¬
nerei ein Brand  ausgebrochen. 300 Arbeiter verließen
fluchtartig das Gebäude. Zwei Frauen sind verbrannt;
viele Personen wurden verletzt.

Mailand, 16. Juni . In Gencio bei Savona in Ligurien
e r p l o d i ert e heute nachmittag eine Dynamitfabrik.
Das Gebäude wurde zerstört. Unter den Trümmern wurden
bisher drei Tote  und 20 Verwundete hervorgezogcn.

— Ein Opfer des italienischen Massenstreiks wurde der
General  A g l i a r d i, einer der t ü cht i g sten italie¬
nischen  Offiziere, der sich vor Tripolis wiederholt so aus¬
gezeichnet hatte, daß er außer der Reihe befördert wurde.
Der General wollte in Begleitung von nur zwei anderen
Offizieren zur Vornahnie taktischer Studien von Ravenna
nach Cesenatico fahren. Bei Ponte Nuovo waren Streik¬
posten ausgestellt, die nur diejenigen passieren ließen, die
einen Erlaubnisschein der Arbeitskammer vorwiesen. Da die
Offiziere solche nicht hatten, wurden sie angehalten und in
das Dorf Eastiglione di Cervia abgeführt, wo ihnen die
Waffen abgenoinmen wurden. Als eine Schwadron Kaval¬
lerie zur Befreiung der Offiziere heranrückte, gaben die
Bauern ihre Gefangenen unter der Bedingung frei, daß
keine Rache an ihnen genommen würde. Das geschah denn
auch. Der Hochverdiente General wurde daraufhin sofort zur
Disposition gestellt. Agliadi und seine Offiziere, so be¬
gründete der Kriegsminister die scharfe Maßnahme vor der
Kammer, seien von den Aufständischen fünf Stunden als
Geiseln verhaftet gehalten worden und, was schlimmer sei,
sic haben ihre Säbel den bewaffneten Bauern übergeben.
Trotz aller Verdienste Agliardis konnte er, der Minister, da¬
her keinen Augenblick zögern, dem König ein Vcrabschie-
düngsdekret vorzulegen, ohne dadurch das Disziplinarver¬
fahren auszuschließen, das auf Grund eingehender Feststell¬
ungen durchgeführt werden wird, auch was die anderen Offi¬
ziere anlangt, die sich in der Begleitung Agliardis befanden.

Montreal, 16. Juni . Die Verhandlungen  über
den Untergang  der „E m p r eß of I r e l a n d" haben
heute in Quebec  unter dem Vorsitz Lord Merseys be¬
gonnen. Der Andrang ist groß. Die öffentliche Meinung
steht auf Seiten der „Empreß of Jrcland", die Sachverstän¬
digen sprechen zu Gunsten der „Storstad".

Letzte Nachrichten.
Berlin, 17. Juni Ein aufregender Vorfall spielte sich

gestern abend auf der Kieler Brücke ab. Letztere wird zur
Zeit uingebaut und ist für Fußgänger gesperrt. Ein 72jähr.
Eisenarbeiter versuchte dennoch die Brücke zu passieren. Er
überkletterte die Barriere, verlor jedoch das Gleichgewicht
und stürzte ab und schlug so hart mit dem Kopfe gegen einen
Brückenpfeiler, daß er das Genickbrach  und auf der Stelle
sta r b.

Nicderfinow, 17. Juni . Die Eröffnung des Groß¬
schiffahrtsweges Berlin - Stettin  begann um
ll Uhr mit einer Feier bei dem großen Hebewerk. Minister
v. Breitenbach hielt eine Rede, die mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf den Kaiser schloß. Hierauf erklärte
der Kaiser,  der mit dem Prinzen August Wilhelm er¬
schienen war, mit Worten des Dankes an alle, die an dem
Werke mitgeholfen, den Großschisfahrtsweg, der den Namen
Hohenzollernkanal führen soll, für eröffnet.

Durazzo, 17. Juni . (Agenzia Stefani.) Die Rebel-
lenzogensichum8  Uhr morgens zurück.  Man führt
den Rückgang auf die Ankunft von Verstärkungen zurück,
die zu Wasser und zu Lande eintrasen und bereits die Stadt
Kroja besetzt haben sollen, welche die Aufständischen ohne
Garnison ließen.

Konstanünopel, 17. Juni . Die Regierung verordncte die
Verhängung des Belagerungszustandes  über die
längs der Dardanellen  befindlichen Ortschaften und
über Smyrna.

! Zum Craurmg-Raus l

NB.

Größtes Trauring-, Uhren- und Golo-
ivarengeschäst, nur 87 Fahrgaffe 87,

direkt neben Fuhrländer.
Franz Lanziner , ÄS

Uhrmacher und Goldarbeiter.
Bitte auf Nr . 87 zu achten ! === ==
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4 % rtschia *,11̂ e ' ner  ^ er  ^ es *en  Mineral - und Heilwässer. ’Ositüi. 0̂8. Aerztlich ^rrmfnhlpn Plipiimaficrrmc

* tj -,,,
t.  L a":

^chäfts - Empfehlung , i
aî ^ ninnen Gross -Karben i. H.

1 v°sität. Hals, empfohlen, Rheumatismus,
Magen-, Nieren- und Blasenleiden usw.

i °esj*eretn f ^xP°r* nach allen Weltteilen.
I 'Jlä6'1 Raffinj meine Limonaden , welche aus den

Binn- en  R er gestellt sind, sowie Kohlensäure,
t ll ßkainSs und Culmbacher Bier in Flaschen

nahme größerer und kleinerer Festlichkeiten.
Prompte Bedienung.

i kchS
Ph BCohLMineralwasserfabrik f

Kcfclki . » :- . -ir„ _ _ t
> ^ * elkheim im Taunus

jg Sonntags Anschluß mit Soden , a
' ' Pezialausschank der Brauerei Binding . 1

U - . - ♦

>K > .Aren:

. 1?' Achmer Nr. 3.
ffZuni 1914'^ -Verwaltung.

Eins Ziege
Hat zu verkaufen.
Karl BommersHeim , Königstein.

tüchtiger Kllt § Chei*
gesucht

LohnkutschereiDöbel , Königstein.

Ordentliches
-Mädchen

für die Küche sofort dauernd
gegen hohen Lohn gesucht.

Außerdem für l . JuliBeiköchin
und ein

Zimmermädchen

Ein Mädchen
für einige Tagesstunden sos. gesucht
Frau Facobssohn, Therefenstr.,

Kön i gstei n.

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises, Bad Homburg v. d. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises
Telephon Nr. 353 — Postscheckkonto Nr.5795 — Reichsbank-Giro-Konto

Annahmev. Spareinlagen in jeder Höhe gegen 3V2% Zinsen

bei täglicher Verzinsung
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer

Mindesteinlage von Mk. 3.—

Junges Mädchen
zum Ausfahren eines Kindes

sofort gesucht
Limburgerstrabe 30, Königstein.

Meinmädchen
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle.



Wochenprogramm
zu den

Veranstaltungen der städt. Kurverwaltung zn Königstein
in der Zeit vom 14 . bis 20 . Juni 1914.

Donnerstag , nachm , von 4 — 6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8 — 10 Uhr Konzert
im Hotel Bender.

Freitag , nachm , von 4 — 6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8 — 10 Uhr Konzert
im Hotel Procasky.

Samstag , nachmittags 4 — 6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick.

Abends 87 » Uhr im Kurhaus Taunusblick

TANZ - REUNION
Eintritt : 1 Mark . Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben
beim Vorzeigen der Kurtax - bezw . Mitgliedskarten freien Eintritt.

Bei günstiger Witterung finden ausserdem täglich vor¬
mittags von 11 — 12 Uhr Promenaden - Konzerte

Falkensteiner Hain statt.
im

«•«««»•»«*«t*«*«m «***»m *«*»»»«Mm*m *»mt «**«»«*t»**m ***««***«*«**»«««m»
- *• *• ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ *•  ♦♦ ♦♦ ♦♦ *T♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦* ♦♦ ♦♦ ♦♦ rrM

u Kurflienter KönigsteinI.T. Hotel  Procasky rj
Sonntag den 21 . Juni , abends 87 « Uhr

Premierenabend Premierenabend r..:

Wieselchen“
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz.

Repertoirestück des König !. Schauspielhauses in Berlin.

Vorverkauf bei Herrn Georg Kreiner , Hauptstr . 25 . ::u
«»«»»*»•*»*444444444

♦♦ ♦» ♦♦ ♦♦ 4444 44 44 44 4444444 «4444444444444444444444444444444444444444444444444444444 «4444444 »4*«444444444444

Cdm  Königstein e.  v.

Junger Mann,
27 Jahre alt , bisher Diener in
ersten Häusern , sucht Stellung als
Hausmeister , Portier od. sonst-
Vertrauensposten . Offerten unter
R L an die Geschäftsstelle d. Zeitg-

Ein tüchtiger
Sdnetner

aus Schränke sofort gesucht.
Dauernde Arbeit.

Ehr . Westenberger , Kelkheim,
Hornauerstraste.

3-Zimmerü>ohnuilg
im L Stock

sofort zu vermieten
Hauptstratze Nr . 17, Königstein.

3 -ZimMcrwohumiis
zuvcrmieten , ev. Haus2X3 Zimmer
und Küchen , Scheune u . Holzremise

zu verkaufen
Johann Hainz , Hornau i . T.

Falkenstein!
3möbl.Zimmerm.Küthe
und Mansarde auch einzel zu ver¬
mieten.  Offerten 2 . A. 576 an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Giotil
wascht

u.bleicht
von selbst

Mittwoch den 17. Juni , abends 9 Uhr,

Moimts-Dkchmmlnng
im Gasthaus »Zum Hirsch"

Tagesordnung:
1. Wahl eines Geschästsführenden Ausschusses
für das Gauzöglingsfest . 2 . Beteiligung am
Gauturnfest . 3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünkliches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

Manische Fllildesbllill! Miesbllden.
Wir legen einen Teilbetrag von nom . 5 000 000 Mark der

neu auszugebenden 4 % Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank „26 . Ausgabe " zmrr Vorzngskurse von 118,40 %
(Börsenkurs 99 % ) in der Zeit vom 18 . Jnni bis ll . Jnli 1914
einschließlich zur öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Zinstermin : 1. April und 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden.

Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkaffe der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden,
bei sämtlichen Landesbankstellen und den Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse ; ferner bei den meisten Banken und Bankiers.

Die näheren Zeichnungsbcdingungcn sind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank sind

F»e werben vom Bezirksverband
TUUUU <<:l | Ul/ %; l , des Regierungsbezirks Wies¬
baden garantiert.

Wiesbaden , den 12. Juni 1914.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

'/ . -Paket 55 m , ' /--Paket 30 :Psg.
Niederlagen : Jakob WisbachLuud

Carl Wisbach , Königstein,
Adam Stelzer , Kelkheim,

Peter Niegemann , Scbneidhain,
und in allen durch Plakate ge¬

kennzeichneten Geschäften.

Junge , hochträchlige , fi t»
gelernte JV Wl) t

sowie ein schönes 1 Jahr altes
Rind  steht zu verkaufen bei

Joses Alter , K ö n i g st e i n i. T -,
Bahnstratze 2._

(ln*

Evangelischer Frnuen-Uerein„Frnuenhilfe“<k>
Köuigstein im Taunus.

Zn der Donnerstag den 18. Juni , nachmittags 4 Uhr¬
findenden

= ßeneml -üerfammlung
werden die Mitglieder des Vereins mit der Bitte um
scheinen hierdurch freundlich eingeladen.

Königstein i . T.,den9 . Juni 1814 ^ ^ Hog^Die Vorsitzende : Frau Bertha v . d.

Fortschritt?
in der Erhaltung der

Linoleum-u. Parquet-FlchbM
Bestes und billigstes , flüssiges Bohnermittel . 7s billigt

Gebrauch als Wachs . 7s Arbeits -Ersparnis«

Alleinige Fabrik -Niederlage:

L. Härtter Wwe ., ^
Königflein i . Tannus , Hauptstraße, dlh

Königstein im Taunus.
So »?

Unentgeltliche Ausgabe von Büchern an jedermann ~ ^
vormittags von 11---12 Uhr u. Mittwoch abends von l/j,8 '

Bekanntmachung für Bppftciti*
Polizei -WLrordnung.

In Ausführung des tz5 der Polizei -Verordnung König !-
voui 5. November 1874 iAmtsblntt 1874 S . 406) betreffend da^ W
wesen , wird auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung voM ^
tember 1867 über die Polizeiverwaltung , » ach Beratung nur
meinderat für die hiesige Gemeinde verordnet , was stllgt:

8 1. Gast - und Herbergswirte , sowie alle Einioohn ^ ,^
Fremde bei sich aufnehmen , sind verpflichtet , von deren -im
Abreise binnen 24 Stunden schriftliche Anzeige bei öeni BüjNb ^ ^Amt zn niachen . Ebenso sind alle Wohnnngsverändernngen des 1

■ " " " den , Logisgeber , dessenbinnen gleicher Frist , soivohl von
lassen , als auch von demjenigen , dessen Wohnung bezogen wiro ,J  Brv , U-
Die Fremden sind verpflichtet , die von ihnen nach den >vel^ ,„E, sjf
folgenden Bestimmungen zu diesem Behuse verlang ^ werdende
alsbald zn erteilen . Als Fremde im Sinne dieser Verordnung
jenigen Personen anzusehen , ivelche dahier nicht ihren
gewöhnlichen Aufenthalt haben.- . . .. ..

Wohn'

Die Meldungen sind aus Formularpapicr nach U „,ch
abgedruckten Muster Lit . A. zu schreiben . Die einzelne » o eM 1

5 Bienenvölker
in Kasten

billig zu verkaufen
Kelkheim i. T. Lehrer Bretz.

Eine wenig gebrauchte
Grasmäbmafcblne

ein - und zweispännig zu fahren
wegen Aufgabe der Öekonomie zu

verkaufen
Heinr . Christian , Sode n.

WWW
^tedeenpferd-
° Seife
die bette Lilienmllch - Seife
für zarte , weihe Haut und blen¬
dend fchönen Teint Stück 50 Pfg.
Ferner macht „Dada - Cream"
rote und tprüde Haut weih und
fammetwelch . Tube 50 Pfg . bet

G. M. Ohlenschläger , Königstein

uuHoauaicii vviuucc ^v. lunciwcu . ic c mowiac ^ ,lt11' w
mindestens ' /* Bogen groß , die Rubriken vollständig und r -' j
gefüllt feit !, auch ist die Unterschrift des Logisgebers üeizmNg g-ir^

§ 3. Gast - und Herbergswirte sind zur ordnungsmählM ^ eü^
von Fremdenbüchern nachdem sub Lit . 6 . unten gegebenen ^  ty
pflichtet . Dieselben haben dafür Sorge zu tragen , daß den
eintreffenden Fremden noch am Tage ihrer Ankunft das o
behufs eigenhändiger Eintragung ihres vollständigen Name »'  jjtn
und Wohnorts vorgelegt werde , sowie das ; die Ausfüllung J
Rubriken pünktlich und gewissenhaft erfolge . s

§ 4. Die Fremdenbücher müssen von den Gast - 111:, en |lV
wirten paginirt und dürfen nicht eher in Gebrauch gerionw ' - >/
bis sie von dem Bürgermeister -Amte ans der ersten ,, sitid>,/
abgestempelt und mit Vermerk über die Seitenzahl verseht ' ' . a(
selben müssen devi Polizeibeamten auf Verlangen jederzen » j
vorgelegt werden . <)'

8 5. Die Gast - und Herbergswirte haben die Frewoe ^ igâ /
Abmeldungen in der Weise zu bewirken , datz sie jeden ‘ l>o» 7
testens um 10 Uhr nach dem vorgeschriebenen Formular etm ^ „l>> ,,
unterschriebenen Auszug aus dem nach 8 3 zu führenden ,,
enthaltend die sänttlichen Tags zuvor bei ihnen angekoinm /
gereistett Fremden — dem Bürgermeister -Amte vorlegen-

8 6. LogiSgeber , ivelche die rechtzeitige An - und Av" je m /
säumen , oder falsche oder mangelhafte Meldungen machen,
ivelche die nötige Eintragung oder Auskunftserteilung vc ^
fallen in die durch die Eingangs erwähnte Verordnung . . htc ff ?
vom 5. November 1874 (Kreisblatt Nr . 07 de 1874) .angeoff zlpn

8 7. Gegemvärtige Polizeiverordnung tritt mit DeJ
in Kraft.

Eppstein i . T., den 11. Febrtiar 1884. ö"
Der Bürgermeine ''

t1.

Wird veröffentlicht.
Eppstein i . T.» den 3. Jutti 1914. .

Die Polizeiverwalinng^

In überaus grosser Auswahl ^ nur neueste Formen.
Ganz besonders niedrige Preise ? bei nur besten Qualität 6”’

DAMEN - CONFEKTION
Blusen ? Kostümröcke ? jeder Art und Qualität

Kostüme (Jackenkleider ), Frühjahrs -Paletots Staubmäntel , Regenmäntel , Sportpaletots
Jackets , Kinderkleider , Kindermäntel

..

Unsere Abteilung für Damenitüte , Kinderhiite etc . ^
ist um fast das doppelte vergrössert . Ständige Ausstellung von Modellhüten im Ausstellungs -S9

Denkbar grösste Auswahl hei niedrigsten Preisen
_ —  Getragene Hüte werden sofort neu aufgarniert . —

Kaufhaus Schiff s: Höchst a.

Mi

Mönigsteinerstrasse Nr. 7 , 9 , 1t, 11 a.

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph . Kleinböhl inKönigstein.
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